
Der Bau ein€r Güllelagune bzw. eine6
Gülleerdbeckens beginnt mit Baggerär-
b€it€n. Dabei känn däs Aushübmäterial
oder anderes Erdmaterial züm Baü des
Erdwalles v€ffenalet werd€n.
V

Gütteerdbecken
Von Dr. Karl Heinz GERHOLD, Landwirtschaftskammer Vorarlberg, Bregenz

Eine bemerkbare Einkommensoerbesseruns in der
Landwirtschaft gelingt am einfachsten durch allgemei-

ne Kostensenkung. In der Güllebeoorratung lassen
sich durch Gülleerdbecken, auch als Güllelagune be-

zeichnet, Kosten in bedeutendem Maße einsparen.

Bei der GüllelaSune handelt es sicll
um ein Erdbeck€n beliebiger Größe.
ZuI bodenseitigen Abdeckung werden
zwei Folien, im Fachjargon Erddich-
tungsbahne& zusammengeschweißt
und übereinander ausgelegt. Die Erd-
becken können bis zu einer Tiefe von
0,5 m über den mittleren Grundwas
serstand eingebaut werde& wobei der
Erdaüshub gleichzeitig als umgren
zender Erdwall VerwendunS Iindet.
Auch andere Erdaushübe sind v€r-
wendbar, diese werden beim Bau ent-
sprechend v€rdichtet. Ein Befüll- und
Absaugrohr, ein einfacher aber stabiler
Zaun, in di€ GüllelaSüne herabhän-
gende Reifenleitern, wobei der letzte

hilft Kosten einsparen

Reifen mit Beton gefüllt ist und ein
Spezialrührwerk komplettieren diese
einfache, und zweckmäßige Anlage.

Anforderungen an die
Kunststoffdichtun gsbahnen
Fü die Abdichtung w€rden Kunst-

stoffdichtungsbahnen verwendet. Sie
müssen alt€rungsbeständig, würzel-
fest und gegen den Angriff von Nage-
tieren beständig sein. Sie dürfen unter
der Einwirkung des Lagergutes uJld
der ultravioletien Strahlung ihre Ei-
genschaften nicht nachtefig verän-
dern. Sie rnüssen so verlegt sei& dass
sie den zu erwatenden mechanisch€n

Ein Gitleerdbecken fügr 6ich schön in
dä6 Gelände en', nü der Zäun vetät
das Bauwerk. Größere Gemeinschafts-

anlagen würden die Kosten noch
weiter senken.

50 cm in das Erdreich enrzubinden.
Es ist bei Einbau der Dichtung da

ranf zu achten, dass die Dichtungs-
bahnen in einem einwandfreien Zu-
stand geliefert, während und nach
dem Einbau nicht beschädigt und
auch nicht in ihren Eigenschaften ver-
ändeft werden. Unebenheiten der
Sfitzschicht die beim Verlegen der
Dichtuntsbahnen entstanden sind,
sind umgehend wieder zu beseititen,
die Dichtungsbahnen sind mötlichsi
f,lranf.öi "" -"-1.."-

Belastungen stand-
halt€n. Die Dich-
tungsbahnen sind
zür Sicheiung ge-
gen Abgleiten am
oberen Becken-
rand mindestens

Erdbecken
(ca. Kost€n prc m3)

Otlene
Metallbehälter

(ca. Kosten Dro m3)

Offene
Betongüllebehälter
{ca, Koslen Dro m3)

24,70-29,40
15,26-18,16

CHF
EUR

36,50-65,90
22,5040,7A

CHF
EUB

36,50-65,90
22,5440,70

CHF
EUR
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Bau und Betrieb
Beim Bau solcher Erdbecken unter,

scheidet man abdichtunFtechnisch
trob zwei ve$chiedene Sysieme der

Abdichtung.
. Lieferung und Verle-
gung einer vorkonfektio-
ni€rten Balln in einem
Stück, was teilweise bis
zu 2500 m, möglich jst

sen.daraufhin auJ deren Zulassung ge

a es ist €in ausreichender Abstand zu
Wohnbebaüungen einzuhalren und
Abdeckün8en flir den Fall der zu siar-
ken Irnmission können sich die c€-
nehmigungsbehörden durch Auflasen
vorbehalten-

Erdbecken werden heute überwie-
tend mit Dichhrngsbahnen aus modi-
liziertem oder reinem Polyethylen
ausgelesi und absedrchtei. D;bei wird
direkt nach den 

"Erdarbeiten 
auf das

vorher vorbereitete Planum entweder
durch feinkömigen Sand oder durch
verwend€tes Ceot€xtil ein€ mindes-
tens 0,8 mm dicke Dichrungsbahn €in-
gebaut. Unabhängig davon ist es eine
absolute Arbeitserleichterung die
Dichtungsbalnen in der Dicke 0,8 mm
werksmäßit vorzukonfektionieren
und somit wetterunabhängig arbei ten
zu können. Nachdem diesi Bahn ein-
gebaut ist, wird ein Leck-Kontlollsvs-
tem im Sohlbereich der Erdbecken ln-
stallieri. Dabei werden D*insysteme
mit dem einzubauenden Dränkies in
ein€r 20 cm dicken Schicht eingebaut.
Dieses Ddnfeld ist mit Cefä[t zu ei-
nem Konhollschacht zu erstellen.

Es ist daraul zu achten, dass die Bö-
schunSen bei den Erdarb€iten mög-
lichst jn einem Neigursswjnlel vo,-n
1:1,5 (33 Crad),  bzw' t12 (16 Crad) oder
auch 1:2,5 (21 crad) e$tellt werden.
Nach Verlegen des qeote\tilen
Schutzvlieses im Böschuirgsbereich
wird nunm€hr die mindesten; 2,0 mm
dicke HauptdichtunSsbahn eingebaur.

Vorkonfektionierung oder
Verschweißung im Becken?
VorkonJektionierung kann nach

vorh€rieer Fertiesteuune und Aufmän
des Beä<ens errötgen. öie Folte tann
allerdings auch ohne vorheriges Auf-
maß, sondern nur nach det iechned-
schen Gräße vorkonfektionieri wer-
den. Von gro8er Wichriqke 

 

sind
Frontlader, dle beim Einbarl behilfiich
sind.

Nachdem die vorgefertiste Dich
tungsbahn durch dat B€ckän serolLt
wird, kann die Folie dann Stü;k fiir
Sfück ausejnander gezogen und in den
bereits vorher erstellten Ringgraben
eingebunden werden. W;hreid man
bei der Vorkonfektionierung von elas-
tischen Dichtungsbalnen Dicken von
0,8 mm bis 2,0 mm einsetzt, ist die Ver-
wendunt von PE-HD-Dichtungsmare-
rialien in einer Stärke von zB 2,0 mm
nur bei Verschweißung im Becken zu
realisieren. Die Vorlonfektionierung
hat zwar den Vorteil der Wetterun.b-
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häntigkeit und natürlich auch der ab-
solut unproblematischen Verschweiß-
bark€it, ailerdings sind Becken erdße-
ren Ausmaßes nur bedingt mtisolch
vorkonfektionierten Bahnen auszuklei
den. In der Regei weden bej qrößeren
Erdbecken Dichtungsbainen aus Potv-
ethylen in Breiten von 3�5 Metern vör
Ort verschweißt.

Gülleerdbecken werden in der Re-
g€l ab 150 bis 200 m3 cröße eßtellt.
Die überwiegenden crößen der zu
bauenden Grillebecken lagen aller,
dings in den l€tzten Jahin bei ca.
1000 1500m3 Nurzinhalt. Ein cül
Ieerdbeck€n in quadratischer Form be,
nötigt ca. 700 m, Dichtungsbahn bei ei
nem Nutzvolumen von 1000m3. Fin
CüIeerdbecken von 3000 m3 Nutzvo-
lumen benötigt lediglich 1500 m, Dich-
tungsbahn. Das Verhältnis änderr sich
mit dem Größer-Werden der Erdbe-
cken im Verhältnis 1:2 und wird, je
größer die Becken gebaur werdery jA-
welrs gunstlger,

Kostenvergleich
Es ist klar, dass größereAniaqen we-

sentlich kostengrinstiger srnd ails ktei,
ne. In diesem Zusammenlung wärc zu
überlegen, ob nicht mehrere Landwir-
te eine Großanlage miteinander bauen
und beheiben. Diese müss auch nicht
direkt am Betieb situiert sein, sondem
kann sozusagen ,,im FeId", abseits von
den Betri€ben platziet werden. Mit
großvolumigen cüllefässern oder
LKw-Tanlwagen sind die Transporte
s€hr kostengünstig, schnelt und effi
zient zu b€werkstelligen. !

Kosten sparen ist notwendiger
denn je. Mit der voryestelt€n Möq-
lichkert ist auch rm Bereich der Gül-
Iebevo(atüng ein entscheidender
Schritt möglich. Mit dem Bau und
Betrieb von gemeinsam€n Anlägen
ist ein weiteres Einsparunsspore;zi-
al gegeben. Ein weiterer Vorreit isr
der, das? .variable Fomen gewähtt

In Gebieten mit labilem UnteF
gtund (Tofib6d€n) erscheint diese
Baulorm besonders intercssant weil
keine Pilotierungsarbeiten notwen-
dig sind. Die kurze Bauzeit (ca. 1
Woche) und die Repamturmöqlich-
keit in Fom von Schweißen"sind
weitere Aspekte, die Vorteile bieten.
In Hanglagen kann die Schwerkraft
kostenlos genützt werde4 so dass
sich der Aufwand des Pumpens er-
uorrgr.

Reilenleit€m dien€n un-
t€r and€rem zur Sich€r-
heit Der lekre Reifen isr
zü B€schwerung mit
Beton geftllt.
V

Beim Bau und Betrieb von qemein-
schaftlichetr smß€n cülieeraüect<en ist

del LKw-Transport der cülle zu
Semeins(haltlichen Anlaq€n die

billigste Lösune. 
-

. Li€ferunt, Verlegxng und Ver-
schweißung vor Ort auf der Bausielle
a die Erdb€cken sind nicht tiefer ats
2,5 m zu erst€llen
! in Wasserschutzgebieten sind Erd-
becken grundsätzliah verboten
o der Ständort der Erdbecken ist so zu
wähle& dass ein ausrcichender Ab-
stand zu oberirdischen Gewässem
und Brunnen besteht
osämdiche Flüssigmist-Erdbecken
sind den aktuellen Irimissionsschutz-
richtlinien zu unterwerfen und müs-
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